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Forstliche F örderung fü r  Am eisen- und V ogelschutz

Bundesland Förderung pro 
Ameisensehutz

Förderung pro 
Vogelschutz

Förderungsantrag an

i Burgeciland —• keine keine I

Kärnten keine keine

j Niederösterreich öS 200,- öS 50,- Bezirksforstinspektion [

Oberösterreich öS 300.- öS 70,- Bezirksforstinspektion

| Salzburg keine nur im Rahmen e. 
Förderungsprojektes

Landesforstinspektion 
Bezirksforstinspektion i

Steiermark keine Vogelnistkiislen 
werden zur Verfüg­
ung gestellt

Bezirksforstinspektion

Tirol öS 300,- öS 70,- Bezirksforstinspektion f

Vorarlberg 100% 100% Landesforstinspektion
Bezirksforstinspektion

Wien keine keine

Je nach Bundes­
land können 

derzeit Förde­
rungen für Amei­
sen- bzw. Vogel­

schutzmaßnah­
men (s. Tabelle) 
beantragt w er­

den. Die finanzi­
elle Förderung 

für Ameisen um­
faßt den Schutz, 
die regelmäßige 
Kontrolle, sowie  

die Pflege des 
Ameisennestes

O berösterreich: Stan­
d o rt fü r  Labestation 
bei T iertransporten 
gefunden

Die Ü berprüfung von 
Tiertransporten an der 

Grenze zu Bayern bei Suben 
und Neuhaus hat gezeigt, daß 
auch in Oberösterreich ein Be­
darf für eine Labestation be­
steht. Immer wieder kommt es 
vor, daß Tiere zu lange und 
ohne entsprechende Versor­
gung transportiert werden“, 
stellt der 0 0 .  Veterinärlandes­
rat Hans Achatz fest.

„Von den Beamten der Vete­
rinärabteilung wurde nun ein 
Bauernhof im Bezirk Schär­
ding ausfindig gemacht, der 
aus fachlicher Sicht voll ent­
spricht und mit geringem fi­
nanziellen Aufwand zu einer 
Labestation umgestaltet wer­
den könnte. Dieser mögliche

Standort für eine Labestation 
wurde der für den Vollzug des 
Tiertransportgesetzes zuständi­
gen V erkehrsabteilung be­
kanntgegeben. Es ist zu hoffen, 
daß die für die Einrichtung 
einer Labestation notwendigen 
Schritte um gehend gesetzt 
werden“, so Achatz.

Pressedienst Land OÖ.

Arbeitsplä tze sta tt 
G olfplätze

Harte Worte fand Tirols Ar­
beiterkammer-Präsident 

Fritz Dinkhauser Anfang 1997: 
„Wir brauchen Arbeitsplätze 
und nicht neue G olfplätze 
sowie Gemüse- und Kartoffel­
bauern statt Schotterbauern“ 
Es gehe weniger um Eurocryst 
und Olympische Spiele, son­
dern viel mehr um Ideen für das 
schöpferische und kreative 
Land Tirol, um bessere, markt­

beständigere und eigenständi­
gere Produkte der „M arke 
Tirol“. Er glaube an die Stärke 
Tirols, „aber wir brauchen 
mehr Mut zum aufrechten 
Gang“

(Österr. Bürgermeisterzeitung 2/97)

Neues
Nationalparkzentrum

BIOS -  Alpines Leben 
M alln itz

Die Nationalparkgemeinde 
M allnitz bekommt mit 

BIOS ein Nationalparkzen­
trum, das seinesgleichen in Eu­
ropa sucht. Der Spatenstich für 
das einzigartige Projekt er­
folgte am 12. Juli. Es soll kein 
Museum herkömmlicher Art 
werden, sondern ein Lern- und 
Übungsfeld, in dem der 
Mensch auf eigene Faust spie­
len, forschen, experimentieren, 
probieren und entdecken kann.
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